
Schwesig: Das Gastgewerbe ist eine 
Branche, die viele Chancen eröffnet 
 
Die Landesregierung will das Projekt „Gastroburner“ auch im Jahr 
2027 unterstützten. Das kündigte Ministerpräsidentin Manuela 
Schwesig heute bei einem Besuch der 
Landesjugendmeisterschaften des Gastgewerbes Mecklenburg-
Vorpommern auf Gut Schwansee in Kalkhorst an. „Das 
Gastgewerbe ist eine Branche, die viele Chancen eröffnet. 
Trotzdem sind Fachkräfte knapp, auch in der Gastronomie. Das 
merken Sie als Auszubildende ebenso wie die Unternehmerinnen 
und Unternehmer. Deshalb arbeiten wir als Landesregierung eng 
mit den Verbänden der Wirtschaft zusammen, um Fachkräfte für 
das Gastgewerbe zu gewinnen“, erklärte die Ministerpräsidentin. Im 
Rahmen der „Gastroburner“-Kampagne fährt ein Food Truck in die 
Schulen, um für Ausbildungsmöglichkeiten im Gastgewerbe zu 
werben. „Damit macht die Branche die Gastronomie interessant und 
erlebbar.“ Das Projekt ist in den Jahren 2004 bis 2026 mit rund 
900.000 Euro aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds gefördert 
worden.  
 
An den Meisterschaften auf Groß Schwansee nehmen 
Auszubildende des 2. und 3. Lehrjahres in den Berufen 
Koch/Köchin, Fachmann/Fachfrau für Restaurants und 
Veranstaltungsgastronomie sowie Hotelfachmann/Hotelfachfrau teil. 
„Ich wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern viel Erfolg. 
Die Besten von ihnen werden unser Land im Herbst auf 
Bundesebene vertreten“, sagte Schwesig.  
 
Der Landesregierung sei es wichtig, dass die Auszubildenden an 
guten, modernen Berufsschulen lernen können: „Der MV-Plan 2035 
sieht vor, dass wir 600 Millionen Euro aus dem Sondervermögen 
Infrastruktur in die Modernisierung von Schulen stecken. Hinzu 
kommen 250 Millionen Euro aus der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ nur für die 
Berufsschulen. Damit schaffen wir moderne Lernbedingungen im 
ganzen Land“, so Schwesig. Als weiteres Beispiel für das 
Engagement der Landesregierung nannte sie das Azubi-Ticket, mit 
dem Auszubildende aus Mecklenburg-Vorpommern für 43 Euro in 
ganz Deutschland unterwegs sein können. Das Gastgewerbe werde 
durch die abgesenkte Mehrwertsteuer in der Gastronomie 
unterstützt. Dafür habe sich das Land Mecklenburg-Vorpommern 
erfolgreich auf Bundesebene eingesetzt.  
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